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Karlsruher Zeitung .
Nr . ZO. Mittwoch , den 19 . Februar 1831 .

B a i e r u.
Würzburg , 13 . Febr . Es sind hier seit gestern ge¬

gen vierzig Bürger , worunter auch dieLandtagsdeputirten
Millinger und Ziegler , vor das hiesige kön. Kreis - und
Stadtgericht berufen worden , wahrscheinlich als Zeugen
ui Uutersuchungssachen politischer Vergehen halber Einge¬
zogener. Einige sollen auch vor das kön. Stadtgericht in
München geladen seyn . ( A . A . Ztg .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 19 . Febr . Einen schmerzlichen Eindruck

macht hier das vor Kurzem gefällte Urtheil des Schöppen¬
stuhls zu Leipzig gegen den Advokaten Richter zu Chem¬
nitz (den Bruder des Abgeordneten gleichen Namens ) ,
demzufolgedemselben wegen Abfassung und Verbreitung
der sogenannten Langenleber Petition ein Jahr Zuchthaus
zuerkannt ist. Diese Petition ist an die Ständeversamm¬
lung gerichtet, und bittet um Revision des vom vorigen
Landtageberathenen Ablösungsgesetzes und um Verbesse¬
rung der bäuerlichen Verhältnisse . Sie wurde mit Bewil¬
ligung einer sächsischen Zensurbchörde gedruckt , und der
damals noch erscheinenden Zeitschrift die Biene beigelegt .
Da besonders die zweite Kammer später sich dagegen er¬
klärte , so wurde gegen den Verfasser und die Verbreiter
derselben Untersuchung cingeleitet , und das eben gemel¬
dete Urtheil ist das Resultat derselben . Dem Verurtheil -
trn steht jedoch noch Appellation an die Juristenfakultät zu
Leipzig und dann an das Landesjustizkollegium offen . Eine
Schärfung der Strafe durch Appellationsbehörden ist bei
uns gesetzlich ohnedies nicht möglich . Zu gleicher Zeit ver¬
nimmt man , daß auch der Abgeordnete Richter wegen ei¬
nes mit Bewilligung der Zensurbehörde in der ehemaligen
Zeitschrift die Biene erschienenen Artikels von demselben Ge¬
richte zu sechsmonatlichem GefLngniß verurtheilt worden
ist. Es sind noch mehrere Preßprozeffe wegen zensirter Ar¬
tikel gegen ihn anhängig , »»der hat bereits , daaufGeld -
butze gegen ihn erkannt ist , durch Auspfändung einen gro¬
ße » Theil seiner fahrenden Habe verloren . — Dagegen hat
zwar die an die Stelle der Biene getretene Ameise , so wie
die konstitutionelle Bürgerzeitniig noch ihr Daseyn ; allein
es ist nun bekannt , daß das Gerücht von ihrem drohenden
Erböte keineswegs ganz ungegründet war . Die Leipzi¬
ger Zcnsnrbehörde hatte bei unserm Kultusministerium auf
das Verbot dieser Zeitschriften allgetragen , und hatte auch
beifällige Stimmen gefunden , ist aber doch zuletzt abfällig
beschiedeu worden . Da die genannten Blätter gegenwär¬
tig einer großem Vorsicht sich befleißen , so wirb vor der

Hand ihr Verbot wohl auch nicht wieder in Anregung kom¬
men . ( Allg . Ztg .)

P r e u s s e n.
Berlin , 13 . Febr . Se . Durchl . der regierende Land¬

graf zu Hessen -Homburg , General der Infanterie und
Gouverneur von Luxemburg ist von Homburg dahier ange¬
kommen . Ferner ist dahier eingetroffen : der Bischof der
evangelischen Kirche und Generalsuperintendent der Pro¬
vinz Sachsen , O . Dräsecke .

Berlin , 14 . Febr . Zu Saffig im Kreise Mayr «
( Regierungsbezirk Koblenz ) sind beim Steinbrechen Spu¬
ren von wirklich brennbaren Steinkohlen entdeckt worden .
Man steht jetzt im Begriff , zu uutersuchen , ob das Lager
bedeutend ist . So viel scheint gewiß zu seyn , daß die Ar¬
beiter eine kohlenartige Substand gefunden haben , welche
Feuer ausgenommen und unterhalten hat . Ein Sachver¬
ständiger hat erklärt , daß nach der Beschaffenheit dersel¬
ben auf ein Kohlenlager geschlossen werden müsse , welches
sich gewönlich in geringer Tiefe unter der Lage einer sol¬
chen Substanz finde . ( Pr . St . Z .)

Frankreich .
Paris , 15 . Febr . Hr . v . Rumigny , der Adjutant

des Königs , befindet sich jetzt in London . Einige Blätter
schreiben jetzt den Artikel im Journal de Paris , welcher
das Duell zwischen Dulong und Bugeaud zur Folge Hatte ,
denl Einfluß des Kriegsministers zu .

* Paris , 15 . Fdbr . Die gestrige Verurtheiluug Lech
Nationals erregt in der Journalwelt großes Aufsehen ,
und dürfte nicht ohne Folge » für diesen Kreis bleiben . Hr .
A . Carrel hat die bestimmte Erklärung abgegeben , indem
nun verstümmelten Blatte keine Beiträge mehr zu kiefern .
Wahrscheinlich wird nun der tägliche Republikanismus , der
in seidenen Strümpfen und Sandalen umherhüpft , dem
baarfüßigen der Tribüne den Platz räumen . Allein ganz
treten die Herausgeber und Mitarbeiter des National nicht
in den Hintergrund , denn die Rede geht , es werde bereits
an die künftige Erscheinung einer Wochenschrift gedacht .
In finanzieller Hinsicht kann es den Besitzern des Nationals
nicht schädlich seyn , nur einmal wöchentlich zu erscheinen ,
weil das dem Hrn . Carrel bisher bezahlte Honorar ( 10,OM
Fr . fixen Gehalt jährlich , und 100 Fr . für jeden Aussatz ,
also nahe an 40,000 Fr . im Jahre ) an keinen Gewinn
denken ließ . Was den politisch -moralischen Einfluß be¬
trifft , so wird auch hierin der National keüieu Schaden
leiden , die gewöhnlichen Leser des Blattes lassen manch -



mal einige Tage verstreichen , ebe sie diese geistige Nah¬
rung zu sich nehmen , die etwas abstrakte Weise machte sie
nicht jedem angenehm . Als mittelbare Folge dürfte auch
die Denk - und Schreibweise des Courrierfranoais eine be¬
deutende Aenderung erleiden , d . h. Hr. Chatelain , der
nach und selbst mit Hrn . Carrel an der Spitze des Jour¬
nalismus steht, dürste wohl ein mehr republikanisches als
monarchisches System vorwalten lassen. Hr. Chatelain
gewinnt übrigens durch seine täglichen Aufsätze eine eben
so bedeutende Geldsumme als Hr. Carrel . Nach diesen
beiden Koryphäen gewinnen am meisten unter den Tags¬
lieferanten die HH . S . Marc Girardin und Jules Janin im
Journal des Debats. Die bevorstehende Sinnesänderung
des Courrier franoaisist um so wichtiger , da er 6000 feste
Abnehmer und überhaupt die meisten Leser zählt , auch eine
weniger absolute Ausdrucksweise hat. Der National
konnte es kaum auf 3500 Abonnenten bringen . — Das
Gerücht von Lafayettes Gefahr hat sich nicht bestätigt , ver-
muthlich wieder eine Erfindung der Spekulanten.

Großbritannien .
London , 10 . Febr. Nach dem Toryblatte John Bull

ist die große , durch ganz England sich durchziehende Hand¬
werkerverbindung im Begriffe , sich mit der politischen
Union zu vereinigen . — Nach dem Hampshire Telegraph
weigern sich auch die 212 Polen , welcheauf dem zu Ports¬
mouth angekommenen Schiffe Marianne aus Preuffenan¬
kamen , nach Amerika abzufahren . Als sie hörten , daß
ihre aufeinem andern preußischen Schiffe zu Harwich an¬
gekommenen Landsleute in dieser Beziehung Schritte ge-
than haben , erklärten auch sie , nicht weiter fahren , son¬
dern das Schiff verlassen zu wollen . Am folgenden Tage
(28 Jan .) jedoch, da der Wind günstig war , gab der
Steuermann Befehl , die Anker zu lichten , und schon stand
die Mannschaft an der Ankerwende , als die Polen herbei¬
stürzten , ihr die Hebstangen entwanden und erklärten , das
Sclnff dürfe nicht abfahren. Sic nahmen dasselbe in Be¬
sitz , worauf der Kapitän den Schutz der bürgerlichen Be¬
hörden anrief , und anzeigte , daß er ohne Lebensgefahr
nicht in die See gehen zu können glaube. Die Sache wur¬
de zu Protokoll genommen und an den Staatssekretär und
den preussischcn Gesandten Mittheilungen gemacht. —
Nach einer aus Veranlassungder Berathung der Antworts¬
adresse im Parlamente von Hrn . Morrison vorgetragenen
Statistik des engl . Handels zeigen sich folgende Ergebnisse
desselben : Die Baumwolleneinfuhr betrug in dem Jahr
1832 262,221,780 Pf . , im Jahr 1833 296,076,640 Pf .,
also 12 ./« Prozent mehr als 1832. Der Werth der aus-
geführten Baumwollenwaaren ist 1832 17,398,578 Pf .
St . , im I . 1833 19,659,672 Pf . St . Wolle : Einfuhr
zur innern Verarbeitung im Jahr 1832 27,748,912 Pf - ,
1833 39,618,503 Pf . Erklärter Werth der Ausfuhr im
Jahr 1832 5,479,866 Pf . St . , 1833 6,511,780 Pf . St . ,
die größte Ausfuhr seit 1819 . Seide : Einfuhr zur inner»
Verarbeitung 1832 4,392,073 Pf . , 1833 4,758,453 Pf.
Ausfuhr , erklärter Werth : 1832 529,990 Pf . , 1833
740,294 Pf . St . Leinwandwaaren: Einfuhr von Flachs

1832 995,512 Ctnr. , 1833 1,127 , 736 Ctnr. Ausfuhr,
erklärter Werth : 1832 1,783,432 Pf . St . , IW
2,199,441 Pf . St . Eisenhandel : erklärter Werth der
Ausfuhr 1832 : 1,190,748 Pf . St . , 1833 1,425,W
Pf . St .

Holland .
Der General Chassö hat am 10. Febr. das Komma«.

do der Festung Breda übernommen . Die Beiträge für die
Ueberschwemmten beliefen sich allein in der Provinz Nock
brabant auf 22,748 fl . 19 ct.

(Holland. Blätter.)
Belgien .

Brüssel , 12. Febr. Der Minister des Innern zeig¬te gestern in der Kammer an , daß er nächstens einen Ge¬
setzentwurf vorlegen werde , um der jetzigen administra¬
tiven Verwirrung in Lüttich ein Ende zu machen.— Es ist nunmehrentschieden, das Belgien nur 2 Uni¬
versitäten haben wird , Lüttich und Gent.

Rußland .
Die Moskauer Gesellschaft für Verbreitung der Schaf¬

zucht hat seit dem Jahre 1833 die Herausgabe eines Jour¬nals für diesen Zweig der Landwirthschaft begonnen , wo¬
von bereits 3 Hefte erschienen sind . In einem derselbe»
befindet sich eine Uebersicht über die Zahl der Schafe i»
denjenigen Gouvernements, die sich am meisten mit der
Schafzucht beschäftigen ; es sind dies das Gouverneure»!
Poltawa , welches 185,740 Stück , das Gouvernement
Taurien , welches 169,270 Stück, das Gouvernement
Woronesch , welches 73,419 Stück und das Gouverne¬
ment der slobodischen Ukraine , welches 263,906 Stuck
Schafe zählt .

Schweiz .
St . Gallen . Den 8 . Febr. hat der große Rath be¬

schlossen , daß die über 800 steigenden Heimathlosen deS
Kantons den Ortsgememeindeneingebürgert werden , je¬
doch nur politisch , ohne Antheil an den Genoffengütern der¬
selben. Die Unterstützung in Fällen der Noch liegt der po¬
litischen Gemeinde ob. (Erzähler.)

Tessin . Der Transit über den Gotthardt von Baselins Tessinische geht einer bessern Zukunft entgegen. Dir
Anordnungen der im Jahr 1832 statt gefundenen Konfe¬
renz der betheiligten Stände sind zum Theil schon erfüllt
oder zu Erfüllung die nöthigen Vorkehrungen getroffen ,wie für Erbauung der Schirmhäuser auf dem südlichenund nördlichen Abhang der Gotthardtstraße und die Stra¬
ßenkorrektion durch das Urserenthal und von Amstäg bis
Flüelen.

G enf . Ein Reisender , der sich während der letzten
Schreckenstagein Genf aufgehalten, versichert , daß«
sich keinen Begriff machen könne von dem niedrigen , zer¬
lumpten Pöbel, welcher damals alle Straßen mitGehenl ,Saufen und Fraternisiren mit dem hergelaufenem Gesin¬
del aller Nationen erfüllt habe. Die Existenz der Regie-



rung sey an einem Haar gehangen, und nur durch den end¬
lichen Beistand aller derjenigen, welche Etwas zu verlie¬
ren haben , gesichert worden. Man zweifelt nicht , daß
der Plan bestanden habe, die Regierung zu stürzen und Genf
zum Zentralheerde einer revolutionären Bewegung zu ma¬
chen. (Allg. Schw. Ztg.)

Spani e n.
Bordeaux , 11 . Febr. Nie waren die Verbindun¬

gen zwischen Bayonne, Vittoria , St . Sebastian , San¬
tander und Bilbao so erschwert als in diesem Augenblicke;
kein Wunder, daß wir aus die Regelmäßigkeit der Posten
nicht nichr zählen dürfen . Nur manchmal will der Zu¬
fall , daß durch vorsichtige mit den Schleichwegen bekannte
Reisende Pakete , Zeitungen und Briefe durchkommcn.
Aus Madrid schreibt man unterm 1 . d. M : Man kann
die Eiutheilung den Cortes in eine hohe und niedere Kam¬
mer als Thatsache betrachten , obschon die Rede ist , die
alten Cortes auf den Monat April zusammen zu berufen.
Diese Hauptvcränderung wurde nur nach langem Kam¬
pfe durchgesetzt ; es fehlt nun noch die öffentliche Bekannt¬
machung ; auch spricht man von einer Charte im monar¬
chischen Sinne . Durch das ewige Hin - und Herrathcn
hören aber die Wirren eines Landestheils nicht auf , man
wünscht den Ministern mehr Willenskraft und Arbeitslust .
— General Morillo befindet sich auf dem Wege der Hei¬
lung . — Was auch die amtlichen Berichte enthalten mö¬
gen , die Unordnung in den aufrührerischen Provinzen ist
ihrem Ende noch nicht nahe .

Bayonne, 10. Febr. Der Pastor hat in Aranzara
beim Gebirge Ognate zwei Kanonen gefunden . Man
spricht von einer blutigen Affaire mit den Karlisten zwi¬
schen Mondragon und Echevaleta , ohne aber das Nähere
davon anzugeben. Jriarte hat sich des 2ten Kommandan¬
ten Castors bcmeistert , dem zweimal verziehen worden .
2» die Hände dieses Obristen fielen auch 8 Kanonen, das
Pferd Castors und ein Felleisen mit 80 Piastern .

— Manschreibtaus den Aldudes unterm 5 . Februar :
Zugarramurdi steht seit letzten Sonnabend in Elisonde , wo
er mit seinen 200 Mann im Barmherzigkeitskloster , das
er mit Befestigungen umgeben läßt , eingeschloffen ist. Es
hat den Anschein , als ob er den Punkt behaupten wollte ,
Trotz der Nachbarschaft des Rebellen Sagastibelza , der
seit vergangenen Sonntag mit 800 Mann Buguy besetzt
hält .

Den 6 . Febr. Zugarramurdiwird seit 2 Tagen durch
das von Sagastibelza befehligte 5te Bataillon im Spital
von Elisonde belagert . Die Belagerten sind auf 14 Tage
mit Lebensmitteln versehen, und vertheidigen sich bis setzt
mit vieler Herzhaftigkeit.

Der Obristlieutenant Bayona ist vorgestern Abends in
dieser Gemeinde mit der Besatzung von Orbaicette einge-
troffcn . Diese besteht aus 5 Offizieren , 20 Karabiniers
und 68 Freiwilligen , wovon blos 9 bewaffnet . Bayona
hat , wie er versichert , seinen Posten nur auf höhern Be¬
fehl verlassen. (Mem. Bord .)

Portugal .
Lissabon , 2 . Febr. Den 17. Januar erließ Don.

Miguel von Santarem aus ein Amnestiedekret für alle
pcdristischen Soldaten , Offiziere und Generale. Auchhater an seine Schwester , Donna Anna , die Gattin des
Marquis Loulö , einen höchst zärtlichen Brief geschrieber;ein Beweis , daß seine Lage ihm doch nun auch bedenklich
erscheint. Donna Jsabella Maria , seine ältere Schwe¬
ster , wird fortwährend streng von ihm bewacht.

(Globe .)
Griechenland .

Syra , 9. Jan . Ueber die Verhandlungenin Betreffder des Staatsverraths Angeklagten hören wir nur Unbe¬
stimmtes , doch wird versichert, daß ihre AnwaldeVerwah¬
rung gegen das ganze Verfahren eingelegt , da weder Ge¬
setze , nach welchen, noch Tribunale , durch welche sie ge¬
richtet werden könnten , beständen , nnd das Land fort¬dauernd auf die drei provisorischen peinlichen Kommissio¬
nen mit kurzem Verfahren und ohne Appell beschränkt sey.Im Vorschläge ist gewesen, die Angeklagten von zweikombinirten Kommissionen , einer civilen und einer militä¬
rischen , richten zu lassen ; aber wir hören zu unserm Ver¬
gnügen , daß man diese Idee nicht weiter verfolgt hat. Uebri-
gens herrscht Ruhe , und die Befehle der Regentschaft fin¬
den nirgends Widerstand. In Konstantinopel findet die
Aufnahme unsers Gesandten fortdauernd Schwierigkeit .Die Synode ist über die kirchlichen Vorgänge in Griechen¬land keineswegs beruhigt , und der Sultan erhebt bedeu¬
tende Reklamationen auf Schadenersatz , die er erst befrie¬
digt haben will . Von eben daher hören wir , daß der nachSt . Petersburg bestimmte Gesandte der Regentschaft , Ge¬
neral Church , von Sr . Majestät entschieden nicht ange¬
nommen werde. (Allg. Ztg .)

Verschiedenes .
Aus Adelsberg (in Jllyrien) wird unterm 2. Februar

gemeldet : Heute Morgens um 9 Uhr 2 Miunten wurde
hier und in der Umgegend eine heftige Erderschütterung
verspürt. Sie begann mit einem leichten Stoße , auf
welchen schnell ein stärkerer , von einem unterirdischen
donnerähnlichen Rollen begleitet , nachfolgte , wobei Thü-
ren und Fenster erbebten , die Möbels schwankten, die
Spiegel an den Wänden sich bewegten , und Gläser und
Geschirre in den Wandkästen klirrten . Die Bewegung war
wehr rüttelnd als schwingend, ihre Richtung von Norden
nach Süden und ihre Dauer ungefähr 20 bis 30 Sekun¬
den. Der Stand des Barometers nach dem Erdbeben war
28" 9" , , er hatte sich während der Erschütterung um 3^"
gehoben, der Stand des Thermometers war 4 Gr. über
dem Gefrierpunkte . Der Horizont während der Erschüt¬
terung war mit einigen leichten vorüberziehenden Wolken
überdeckt, die Luft ganz windstill , nachdem seit drei Tagen
voraus , und noch in der unmittelbar vorhergegaugenen
Nacht , der Nordwind heftig geweht hatte, und gleich -
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zeitig mit dem Beginne dieses Nordwindes zum Erstenmal
in diesem ungewöhnlich milden Winter der Schnee in der
Ebene gefallen und liegen geblieben war . Gleichzeitig als
in Adelsberg , wurde dies Erdbeben auch in Planina und
dem eine Stunde von Adelsberg südlich gelegenen Dorfe
Slavina verspürt .

Staatspapiere .

Wien , 12 . Febr . 4proz . Metalliques 86 '
/, « ; Bank¬

aktien 1226 *
z .

Paris , 15 . Februar . 5prozent . konsol . 105 Fr .
SO Ct . — 3prozcnt . 75 Fr . 95 Ct .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 17 Februar , Schluß um 1 Uhr . jpCt . jPapier Gel d

/ Partial , b . Rochsch . Compt
tfl 100 Loose Comp .
IMetalliq . Oblig . Comp ,
i ditto ditto Comp .

Oesterreich >Oblig . bei Bechmann
i ditto ditto
k Stadtbanko -Obligationen
I Domestikalobligationen'

Staatsschuldscheine
t Oblg . b Rothschild in Frft .
t do do b Lst . » 12 '/ , fl.
k Prämienscheine

Obligationen

Preuffen

l Rentenscheine
' fl . 50 Loose bei Goll u . S .

Baiern

Baden

Obligationen bei Rothschild
i Integrale

Nassau

L) olland

Neapel

Spanien

Parma

Neue in Certifikate
Certifikate bei Falconet
lRte . perpet . bei Will ,
t ditto
Certifikate bei Rothschild

Polen Lotterieloose Rihlr .
Rußland Cert . beiGrunelius et Comp
Frank urt Obligationen

Nach dem Schlüsse der Börse ( 1 / Uhr ) 5proz . Metalliq .
98 '

, « . 4proz . Metalliq . 88 ' /, « . Bankaktien 1509 . Inte¬
grale 49/ « . 5proz . holl . 94 '/, « Geld .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

4 139/ « 138 /
211 '/ , —

2 '/ . 53
1 — 22/ .
4 87 '/ . —

4 / 91/ . —

2 / — 56/ ,
2 '/ . — 37
4 — 99
5 — 98 ', ,
4 — 92 ' ,.

54 53/ .

4 — 101 ' -.

4 — 102 '/ ,
— 85/ .

1 — 100/ ,
— 63 '

.̂
4 — 101
2 " . 49 / 49/ .
5 94 ?« 94, '

.
5 — 85 ' / .
5 58/ , 58/ .
3 38 / 38/ .
5 88 —

— 64/ .
6 68 '/ . —

4 103 '/ .

Widerlegung .

In mehreren öffentlichen Blättern wird die Nachricht
vechreitet , als hätten in dem hiesigen Kurorte unruhige
Bewegungen statt gefunden .

Da die Ruhe in der hiesigen Stadt auch nicht einen Au¬
genblick gestört worden ist , und solche falsche Nachrichten
in einer feindseligen Tendenz oder in einer gewissen Liebha¬
berei von Erdichtungen ihren Grund haben mögen , so fin¬
det man sich veranlaßt , diese Nachrichten als falsch zu be¬
zeichnen und öffentlich zu widerlegen .

Baden , den 15 . Febr . 1834 .
Bürgermeisteramt .

Jörger .

Uebersicht
derjenigen erotischen Pflanzen , welche gegenwärtig im großh .

botanischen Hofgarten in der Llüthe stehen .
Vaterland .

^ vscia äecnrrens , herablaufende Acacie , Neuholland .
Fi -avsolens , starkriechende do . do .
longikolia , langblättrige do . do .

- xnboscons , weichharige do . do .
- 8tliota , steifblättrige do . do .

^ rlrutus oansriensis , canarische Sandbeere ,
canarische Inseln .

Legonia kersolikolia , heilkrautblättriges Schiefblatt ,
Brasilien :

Nisnellsvoorulks , blaue Dianelle , Mexiko .
Lpscl -i» pun »ens , stachlicher Felsbusch, Neuholland.
Haltes sviculgris , nadelblattrige Hakea, do.

gibboss , höckerige do . do .
Udoäaäonäron arboreum , rothe baumartige Alpenrose ,

Indien .
Eine Auswahl von schönblühenden Hyacinthen in Tö¬

pfen , so wie von Camellien zeichner sich besonders aus .
Karlsruhe , den 18 . Febr . 1834 .

Held , Hofgartner .

Bekanntmachung .
Es dürfte die Nachricht manchem Leser dieses Blattes

nicht uninteressant seyn . daß in Rohrbach bei Sinsheim ,
eine Stunde von Grombach , wo unlängst Drillinge zur
Welt kamen , die Ehefrau des Johann Georg Schumacher
am 9 . d . gleichfalls von drei gesunden Kindern : eine«
Knaben und zwei Mädchen , entbunden wurde . Unter¬
zeichneter taufte sie in Gegenwart vieler Anwesenden.
Die Angesehensten des Ortes : Bürgermeister Grab , Ratb -
schreibcr Sautter und Gastwirth Baierle , vertraten Pu -
thenstelle ; und nicht sie allein , sondern auch andereMen -
schenfreunde eilten , sich der drei Kleinenanzunehmen . Die
Eltern sind arm . Unterzeichneter bittet für sie um milde
Gabe , und wird , wenn solche kommt , gewissenhaft Rech¬
nung darüber ablege ».

Sinsheim , den 10 . Febr . 1834 .
G . D . Pfeiffer ,

Pfarrer zu Sinsheim und Rohrbach und
Dekan der Diözese Sinsheim .



Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rungsbeobachtungen .

17 . Febr . j> Barometer Thenn . Hygr . Wind .

M . 6 '/ . t 28 Z . 0 .3 L. — 0 .9 G . 69 G . NÖ .
M . 17. I 2« Z- 0.6 L. 3 .3 G . 65 G . NO .
N . 8 I 28Z . 0 .7 L. 0 .0 G . 68 G . NO .

Fast vollkommen heiter — Nebel .

Psychrometrische Differenzen : 0 .6 Gr . 1.3 Gr . 0 . 5 Gr .

Theateranzeige .
Donnerstag , den 20 . Febr . : Wilhelm Tell , große

Oper in 4 Aufzügen , von Rossini .

Karlsruhe . sMuseum . s Auf vielseitig ausge¬
sprochenen Wunsch wird Samstag , den 1 . März , der
zweite Maskenball statt finden .

Anfang um 7 Uhr .
Karlsruhe , den 17 . Febr . 1834 .

Die Museumskommission .

Anzeige .
Die Ziehung der Lotterie derAckcrmann 'schen brasi¬

lianischen Naturseltenheitcn ist unwiderruflich auf den 20 .
Mörz d. 2 . festgesetzt .

Karlsruhe , den 15 . Febr . 1S54 .
H . C . Dürr .

Bekanntmachung .
An die Freunde Hebels .

Der zu Hebels Gedachtniß zusammen getretene Verein
gibt sich , bezüglich auf die erlassene Bekanntmachung vom
27 , Äug . v . I . , die Ehre , die Freunde des verewigten
Sängers weiter zu benachrichtigen :

Die zu geringe Anzahl von Snbscribenten für Denk¬
münzen macht es dem Verein unmöglich , solche prägen zu
lassen. Dagegen soll nunmehr dahier , an dem Orte sei¬
nes vieljährigen Aufenthalts und Wirkens , ein öffent¬
liches Denkmal aufgestellt werden . In Rücksicht je¬
doch auch auf diejenigen Freunde Hebels , welche blos für
Denkmünzen unterzeichnet haben , stellt der Verein solchen
anheim , Falls sie nicht geneigt seyn sollten , die Unterzeich¬
neten Beiträge dem Denkmal zu widmen , ihre geschehene
Unterzeichnung als ungültig anzusehen , und beziehungs¬
weise die etwa schon bezahlten Beiträge vor dem 1 . April
l . Z . zurückzubegehren , wogegen andern Falls von dieser
Zeit a » , wo das Denkmal in das Leben treten soll , auch
diese Beträge als dafür bestimmt angesehen würden .
^ Indem der Verein es sich zur Pflicht machen wird , das

verehrte Publikum und insbesondere die Freunde Hebels ,
welchen das Denkmal sein Dascyn verdanken wird , von
dessen Errichtung und der geschehenen Verwendung aller
Beiträge seiner Zeit in Kennlniß zu setzen , erlaubt sich der¬
selbe an diejenigen , welche dem Unternehmen noch beizu¬
treten wünschen , schließlich die Bitte um gefällige Unter¬

zeichnung in den zu Ergänzung der erforderlichen Summe
demnächst dahier und in den Städten Mannheim , Frei¬
burg und Heidelberg noch aufgelegt werdenden Subskrip¬
tionslisten , oder Einsendung beliebiger Beiträge an den zu
deren Einzug bevollmächtigten Verein -Kassier , Banquier
Kusel dahier .

Karlsruhe , den 11 . Febr . 1834 .

Literarische Anzeige .
So eben ist in der D . R . Marr ' sehen Buch , und

Kunsthandlung in Karlsruhe und Baden erschienen :

Allgemeines Kochbuch ,
oder

Anleitung
zur geschmackvollsten Zubereitung von Speisen ,
Backwerk , Gefrornem , Getränken , so wie

zum Einmachen der Früchte .
Don

Joseph Willet ,
Haushofmeister Sr . Hoh. de » Herrn Markgrafen Wilhelm von

Baden -

Een Band in Oktav aus weißem Papier , elegant gebunden .
Subscriptionspreis i fl. 36 kr.

Kais. Russisch Kon . Polnisches Staats -
lotterieamchen

von fl . 42,000,000 , bestehend aus Prämien von

fl . 400,000 , fl . 370,000 , fl . 320,000 , fl . 300,000 ,
fl . 270,000 , fl . 250,000 , fl . 230,000 , fl . 220,000 ,

fl . 210,000 , fl . 200,000 , fl . 180,000 rc . ,
welche ohne allen Abzug zwei Monate nach der Ziehung

baar ausbezahlt werden .

Den ersten März d . I . ,
geschieht die fünfte Prämienziehung dieses Anlehens , wel¬
che enthält 5800 Gewinne von fl . 300,000 , fl . 40,000 ,
2mal fl . 25,000 , Zmal fl . 10,000 , 5mal fl . 5000 ,
8mal fl . 3000 , 20mal fl . 2500 , 60mal fl . 1000 - c. ,

zusammen fl . 2,648,000 P . G .

Zu dieser reichen Gewinnziehung sind bei Unterzeich¬
netem Handlungshause Originalpromessen zu fl . 6 oder
3 ' / , Rthlr . Pr . Ct . , und bei Uebernahme von 5 Stück
das 6te unentgeldlich zu haben .
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Der ausführliche Spielplatt wird auf Verlangen gra¬
tis eingesandt .

F . E . Fuld in Frankfurt a . M .

Landhaus im Neckarthale bei Heidelberg
zu verkaufen oder zu vermiethen .

Ein Landhaus in Ziegel Hausen , eine kleine Stunde ober -
kalb Heidelberg , auf der Sommerscite de » Neckarthal » gelegen ,
ganz neu hergestellt , mit , r meist tapezirten Zimmern , nebst
Remise , Stallung für Z Pferde , ScbildgereLiigkeit u . s. w .
und einem großen , auf den Neckar stoßenden , an einem der
schönsten Punkte de » ThaleS gelegenen Garten , ist entweder au »
freier Hand zu verkaufen , oder ganz oder theilweis zu vermie -
then . Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe Hr . Pro¬
fessor Bronn in Heidelberg .

Grö Hingen . ^ Weinver kauf , s Es liegen dahier 2
Fuder ganz rein gehaltener Wein , lüZar und >8ZZr Gewächs ,
zum Verkauf ; OrtSdiener Komm gibt Auskunft bei wem .

Karlsruhe . iLehrlingsgesuch . ) Unterzeichneter
wünscht noch einen in jeder Hinsicht ordentlichen jungen Men¬
schen in die Lehre aufzunehmen . Die Bedingungen sind bei ihm
selbst auf frankirte Anfragen zu erfahren .

Chr . Ab re sch , Hosmechanikus .

Karlsruhe , sCHaise feil . Es ist aus freier Hand
eine gut unterhaltene Chaise zu verkaufen . Wo , sagt das Zei -
tungrkomptoir .

bere Vergütung statt , wobei noch bemerkt wirb , daß die z»
meißelnden Flächen so oft überfahren werden müssen , bis solch,
vollkommen weiß sind .

Die Liebhaber haben ihre Eingaben bis
den 24 . dieses Monat » ,

Vormittags , an die Unterzeichnete Stelle cinzuftnben , wen ,
angegeben ftp » muß , wa » der Lustlragcnde per Klafter , ein
auch , wa » er für die ganze Arbeit als Arbeitslohn sammt M -> .
terial verlangt .

Das Gebäude kann täglich eingesehen werden , e» ist sich hier-
wegen an die Kasernverwaltung zu wenden . Nebligen » könne »
nur befähigt « Meister konkurriren , die im Stand « sind , sschm
Bürgschaft zu leisten .

Rastatt , den 14 Februar 1834 .
Großherzogliche Stadtkommandantschast .

v . Cloßmann .

Karlsruhe . ( Hausversteigerung . ) Mit der i»
Nr . Zo und Sa dieses Blatts zum Verkauf ausgeschriebene »
herrschaftlichen Behausung in der Durlacherthorstraße , Hont
Nr . , 3 , neben Webermeister Ernst Schütz und der Zimmer ,
Meister Frommholz ' schen Wittwe . wird am

Donnerstag , den 20 . dieses ,
Vormittags , 0 Uhr ,

aus diesseitigem Geschäftszimmer , zu einer nochmaligen Versteh
gerung geschritten ; wa » man hiermit zur Kenmniß der Kauft -
liebhaber bringt .

Karlsruhe , den >3 . Febr . , 854 .
Großherzogliche Dvmänenverwaltung .

Friesenegger .

Rastatt . fDiebstahl und Fahndung . ) Dem Kut¬
scher Johann Bauer auf dem Amalienberg sind am 11 d . M .
ein hellgrauer tuchener Mantel mit roehem Kragen unb gelbem
Schloß , der inwendig mit weißem Tuche gefüttert ist , sodann
ein Paar weißgelbe hirschlederne Hosen , die bi » auf die Füße
herunter gehen , Und hauptsächlich daran kenntlich sind , daß zwi¬
schen den Füßen ein Stück eingesetzt ist , und endlich «in seidenes
Halstuch non verschiedenen Farben entwendet worden .

Der Verdacht diese« Diebstahls fällt auf den unten signali -
sirtcn Konrad Hofmann von Frankfurt , der vor Kurzem von
dem hiesigen Oberamte wegen arbeitslosen Umherziehen » nach
Hause gewiesen worden ist .

Wir ersuchen die betreffenden Polizeibehörden , auf die entwen¬
deten Effekten sowohl , als auf den muihmaßlichcn Lhäter zu
fahnden , «.und Letzter« im Bctretungsfalle an uns abliefern zu
lassen .

Rastatt , den » S . Febr . 1834 .
Großherzogliche - Oberamt .

S ch a a ff.
rät . Piuma ,

Akt . j .

Signalement
Derselbe ist beiläufig 2S — 26 Jahr alt , ungefähr ^ 4 "

groß , hat rothe Haare , einen rothen Bart und eine unter¬
setzte Statur . Derselbe soll , als er das letztem « ! hier gesehen
worden , einen grünlichen Ueberrock getragen haben .

Rastatt . iDa » Meißeln der Kaserne zu Rastatt
betr . I Vermöge hoher Weisung soll die hiesige Kaserne im näch¬
sten Monat geweiß . lt , und diese Arbeit an den Wenigstnehmett -
den >

' m Soumissionrwege begeben werden . , .
Es sind sämmtliche Zimmer , Kammern , Kirche und Gange

auSzuweißeln , die schadhaften Grellen am Verputz nachzubessern ,
so wie Thüren und Schäfte mit Leimfarbe anzustreichen , zusam¬
men 4000 O - Klafter beiläufig betragend .

Die Arbeit muß im Monat März vorgenommen und >n
demselben Monat beendiget werden ; für Nachbesserung des Ver¬

putzes und für das Anstreichen mit Leimfarbe findet keine besvn -

Aglasterhausen . fSchaafviehverstei gerung . )
Aus der Verlassen schaftsmasse des Bestandschäf -rs Georg Jäkels
Merz von Aglallcrhausen werden , der Erbthcilung wegen ,

Montag , de » 3 . März b . I . ,
Vormittags g Uhr ,

200 Stück Tragschaafe
und

208 Stück Lämmer und Göltschaafe
im dortigen Schaashaufe Parthienwcise , gegen gleich baare Jas ,
lung , öffentlich versteigert .

Obrigheim , den » 3 . Febr . , 834 .
TheilungSkommiffär

Wucherer .

Pforzheim . fTannen Floß - und Bauholzver -
steigerung . ) Aus Domänenwaldungen , Revier » Seehaut ,
werden versteigert :

Montag und Dienstag , den 3 . und 4 . März ,
1S00 Stämme tannen Bauholz .

Mittwoch , den 5 . März ,
400 Stämme tannen Floßholz .

Die Zusammenkunft ist jeweils früh g Uhr den ersten Dz
an der Kugelwiese , den aten Tag an der Eutingcr Kohlplain
und den 3 tin Tag auf dem Seehaus .

Pforzheim , den , 5 . Fehr . 1834.
Großherzogliches Forsiamt .

v. Gemmin gen .

Ottenheim , OberamtsLahr . ( Holzversteigerung .j
Donnerstag , den 27 . Febr . , Vormittags um 6 Uhr , werden im
dasigen Gemeindswalde

, 3 i Stämme Holländereichen ,
welche gefallt sind , öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß die Zusammenkunft im
HirsLwirthShause dahier statt findet .

Ottenheim , den » 3 . Febr . , 834 .
Bürgermeisteramt .

Näh ».
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Karlsruhe . lBau - u . NuHholjverstergerung . il
Dir Donnerstag , den -ro . b . M . , Morgen - halb g Uhr , wer¬
ten in dem herrschaftlichen Hardtwald , Eggensteiner Forsts ,

Zo Stämme eiche » und
40 - forlen Bau - und Nutzholz

öffentlich versteigert , und die Steigerung - liebhaber hiermit ein¬
geladen , sich zu odgedachter Zeit an der s. g . Hühnerhaaghütte
aus der Graben» Allee einzufindcn.

Karlsruhe , den 12 . Febr . , 8 ) 4.
GrvßherzoglicheHosiorstadministraiion .

Fischer .
Karliruhe . sEichen und forlen Bau « « . Nutz¬

hol z v e r st e i g er u » lg . s Mittwoch , den 26 . d. M . , Mor¬
gen- halt g Uhr , werden im herrschaftlichen Jehntwald , Gra¬
den » Forst -,

g5 Stämme Eichen ,
63 « Forlen ,

sodann
Donner - tag , den 2 . d. M . ,

zu derselben Zeit .
3i Stämme Eichen ,

127 » Forlen ,
und endlich

Freitag , den 28 . d . M - ,
zur nämlichen Stunde ,

40 Stämme Eichen und
1,8 - Forlen ,

wovon sich viele zu Holländerholz eignen , öffentlich versteigert
werden , und die Steigerung - liebhaber hiermit eingeladen sich an
den 3 obgedachten Tagen zu besagter Stunde an dem sogenann¬
ten Reitsteg auf der Graben » Allee eirijufinderi.

Karlsruhe , den >6 . Febr. , 634.
Großherzoglichc- Forstamt .

Fischer .

Bruchsal . (Holjversteigerung . ) Im Hambrücker
Forstrevier wird den 24, , 25 . und 26. Februar d . I . versteigert
und die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens 8 Uhr auf dem
Hinweg an dem jungen Wald :

gif2 Klafter buchen Scherterholz ,
6 >j2 - eichen do .

4ro - gemischt do .
7 - buchen Prügelholz ,

ijr « gemischt do .
2 >jr « buchen Klötzholj,

4o5a Stück buchene Wellen ,
»LoS » - gemischte do .
- 5 <>vo - buchene Hopfenstangen und

Lgoo - Bohncnstecken .
DruLsal , den 1» . Febr . 1634 .

GroßherjoglicheS Lberforoamt .
v . Ehren berg .

Oden heim . ( Holjversteigerung . ) Aus herrschaft¬
lichen Waldungen , Weiher» Revier - , sollen

i 6 , 3 oo Stück Hopfenstangen,
27,000 - Bohnenstecken ,

ii2 Klafter buchen , eichen und gemischtrSHolz, Schei¬
ter und Prügel ,

fodann
6725 buchene und gemischte Reiserbunbe

in llelnen LooSabtheilungen öffentlich versteigert werden .
Hierju ist Tagfad« auf

Tcnnerotag , Freilag und Sam - tag , den 20 . , 21 . u . 2 - . Febr. ,
«nberaumt , wo an de» beiden ersten Tagen insbesondere dieHo -
pftnstangeu und Bohnenstecken aufgeboten werden.

Die Zusammenkunft ist jeweils um 7 Uhr am Forsthause zu
Wkider , von wo die Liebhaber werden in den Wald geleitet
weiden .

Jeder Steiger » hat einen annehmbaren Bürgen zu stelle».
Odenheim , den g . Febr . 1834.

Großherzoglicbe Forstinspektion .
Wahl .

Odenheim . (Nutz - u . V rennhol zversteigerung .)
Au - Domänenwaldungen , Revier - Weiher , w » den versteigert ;

Dienstag und Mittwoch , den 2S . und 26. Febr .,
2671 ) 2 Klafter buchene Scheiter

17 - eichen « -
33 - gemischtes Holz,
4Z - buchene Prügel ,
ii - eichene «
, k is2 « buchene Klötze,

5 « faul buchen Holz.
Donnerstag , den 27. Febr . ,

8228 buchene Wellen ,
ig 5 o gemischte -

23 Stück eichene Stämme, )
ii - buchene - 1 sämmilich
4 - - Klötze , > zu Bau . u . Nutzholz

und > tauglich .
>7 Weißruschen, 1

Die Zusammenkunft ist jeweils früh um halb 8 Uhr uuf
b» hölzernen Brücke der untern Fohlenwaide .

Odenheim , den iZ . Febr . 18Z4.
Großherzogliche Forstinspektion .

Wahl .

Ettlingen . sHolzversteigerung .) Auf Montag ,
den 3 . März l. I . , früh 6 Uhr, werde » in dem hiesigem Stadt¬
walde im s. g . Plonschlage

174 Stamm Elchen ,
welche sich zu Holländer - , Bau - und Nutzholz eignen ,

sodann am
Dienstag , den 4. März ,

im nämlichen Walde
6g Forlenstämme

an die Meistbietenden , gegen Baarzahlung , versteigert.
Die Zusammenkunft ist auf hiesigem Rathhause , Von wo aus

die Liebhaber in den Wald geführt werden.
Ettlingen , den 17. Febr . 18S4.

Gemeinderath .
Ullrich .

vär . Katzenberger .
Blanke '« loch . ( Holländer , Bau - und Nutzholz -

verstergerung . ) Montag , den 24. Febr. d - I . , Vormit¬
tags g Uhr , läßt die hiesige Gemeinde

146 Stämme Holländerelchen
172 - Bau » und Nutzholz ,

7 - Eschen ,
g - Ruschen und
g - Maßholder

Stamm vor Stamm öffentlich versteigern.
Die Steigerungsliebhaber werden hiermit eingeladen , sich an

vben besagtem Tag und Geunde bei der hiesigen Mahlmühle ein«
zufinden , von wo aus dieselben in den Wald geführt werden.

BlaNtenIoch , den iZ . Febr. 1834.
Bürgermeisteramt .
Pfat theicher .

DiedelSheim . ( K el ter » erst eiger u n g. ) Den 28.
Febr . d . I . , Nachmittags 1 Uhr , wird in Folge amtlich» Gst "
nehmigung vom 10 . dieses eine große Baum , oder sogenannte
Kastenkclt» , die in ganz gutem Zustande ist , auch zu Bauholz
sehr dienlich wäre , gegen baare Zahlung auf dem Rathhause öf.
fentlich versteigert.

DiedelSheim, den 11 . Febr . 1834.
Das Bürgermeisteramt .

DitttS .
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Neckargemünb . fSchiffSgegenständekiefepung

delr . j Montag , den z . März , Morgen « 10 Uhr , werden jl»
Died . sheim zu der unter diesseitiger Administranon stehenden
Schiffbrücke folgende Gegenstände zur Lieferung in Abstreich »er¬
ste !,,crt :

» ) 6 Ankertaue , jede » 55o Fuß lang , » Zoll Durchmesser.
, ) i Schertau , 29» Fuß lang , 12 Linien Durchmesser.
Z ) 1 dergl. 240 Fuß lang , i ijr Zoll Durchmesser.
4 ) 2 Furthletnen , 35«, Fuß lang , 4 Linien Durchmesser.
5 ) 40 Pfo . Gabelkordel oder Bindfaden .
6) Zoo Stück Nägel , 3 ijtz Zoll tang . ,

Zoo - » 3 » ,
Zoo - « 2 ija » »

Looo Scndeleisen .
Zoo Doppeleisen.

7 ) , 0 Zentner Theer .
8) So Stück eannene Dielen , s 5 Fuß lang , r Fuß breit ,

s ij4 Zoll dick .
g ) , 3 Streckbalke» , S4 Fuß lang , Kantig beschlagen.

4 Gel - isbalk-n , aS Fuß lang .
10) 3 Klafter buchen Brennholz .
, r ) 6 Zentner Pechkränze.

Sodann
gegen baare Zahlung zum Verkauf angebeten :

5 Schlagwerke .
2 Pumpmaschinen .

Neckargemünd , den >2 - Febr . , 834.
GroßherzoglicheDomänenverwaltung .

Schweiaerr .

Buchen . fSchuldenIiquidation . l Uebsr bas Ver¬
mögen der Löw G 0 l dsch m i 11 i s ch en Eheleure von
Hainstadt haben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum
Siichtigstellurigs- und Vorzugsoerfahre, , auf

Mittwoch , den 12 . März b. I .,
früh 8 Uhr

anbcraumt . Wer nun aus was immer für einem Grund einen An¬
spruch an diesen Schuldner zu machen hat . Hat solchen in genannter
Lagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit als auch wegen dem Vorzugsrecht
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht , dann ein Massepfleger und ein Glaubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

^

Buchen , den 20 . Jan . , 834-
GroßherzvgUwiS Bezirksamt .

Hop.
Ta über b i sch v fr h e i m . ( S cd u l d e n l i q u i da t i on . )

Dem Johann Atam Heilel und dessen Ehcstau von Küls <
beim ist die Lrlaubniß zur Auswanderung nach Amerika crthkllt
worden ; weshalb T ° zsah >r zur Schuldenliguidmivn auf

DienSiag . den 25 . Febr . d . I . ,
Morgens 3 Uhr,

festgesetzt wird , wozu sämnuliche Gläubiger unter dem Recht«.
Mchtdeil vorgeladen weiden , Laß Ihnen sonst nicht mehr zu ihren
Forderungen verhelfe» werden kann .

Laubeibischofsheim , de» 3- Febr . 1834.
Gioßherzogi>chcS Esziikramt .

Jäger .
Bühl . ( Sch u ld en l i g ui bati 0,1 . > Die Ehefrau d. S

Handelsmann « Joachim Maurer dahier , Regina , gebe» ,
Niedhaminer , will mit ihren 5 Kindern eine Reise net
Amerika unternehmen . Da e« ungewiß ist , ob sie wiedrr >»
ihr Vateiland zurückkehren wird , so werben ihrem Wunsche g»
maß alle diejenigen , welch « Ansprüche an sie machen zu tönn»
glauben , ausgefordert , solche

Samsrag , den 1 . k. M . ,
früh 6 Uhr ,

» m so gewisser dahier geltend zu machen , al « sie «» sich senil
selbst zuzuschreiben hätten , wenn ihnen nach «ifolgter Abrch
nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholsen werden konnte.

Bühl , den » S . Febr . , 834 .
Gkoßherzogliche« Bezirktamt .

W a « m c r.
vilr . . Frank .

Durlach . lSchuldenIiquidation . > Uebrr Lei
Vermögen des verstorbenen Schusters Christian Engel ve»
Wilferdingen wurde Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schal-
dcnllquidation auf

Donnerstag , den 6 . März d . I . ,
Morgen « 8 Uhr , anberaumt ; alle diejenigen , welche etwas za
fordern haben , werden daher ausgefordert , an dieser Lagsthu
selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , ihn
Beweisurkunden mitzubringc » , und ihre Forderungen , so M
etwa angesprochene Vorzugsrechte zu liguidiren , unter dm
Rechtsnachtheil , daß sie sonst von der vorhandenen Masse aut-
geschlvssen werden.

Gei der nämlichen Tagfahrt wird ein Maffekuratvr erwähl, ,
und seine Belohnung festgesetzt .

Von den Nichtcrscheinenden aber wird angenommen , daß ßi
der Mehrheit beitreten , auch wird der bereits erhobene Aktie,
und Passiostand der Masse zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
und übereinen etwaigen Nachlaß - und Borgvertrag verhantch
werden.

Durlach , den » r Febr . , 834.
> Großhcrzogljches Oberamt .

Baumü ller .
vät . Schr 0 kt.

Waldkirch . fEdik tallabu n g . ) Mathias Schill
von Unker - Glotterthal , welcher sich im Jahr 1820 als ledizi,
Schusiergeselle aus seiner HetMath entfernte , und seither nicht
mehr von sich hören ließ , wirb aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden , und sein in circa 400 fl . bestehendes Vermögen »
Empfang zu nehmen; widrigenfalls dasselbe s-ine » «rbsätig »
Verwandten in fürsorglichen Besitz ausgefolgr werden würde.

Waldkirch , den 22 . Jan . i63z .
Großherzogliches Bezirksamt .

M a j e r.
Hornberg . sOffene G eh ü l fe a st e l l e. j Dach

bas Abkomme» de « dierseitigen ersten Gchülfen ist dessen Sick
mir 4Z0 fl . jährlich Gehalt offen . Rezipirre Scribenien e!>,
Kam -ralpraklikanien , welche solede zu er - alten wünschen , in»
sich über Gestbaflsgewa ,idth. it und gute solide Aufführung ei,«,
zuwe .sen vermögen, wollen sich in portofreien Briefen andiaUa -
retzeichnetcn wende » .

Hornberg , den 11 . Febr . 1KZ4 .
Gioßherzogl . Obercinnehmerci und Amtskaffenverrechnung.

Lo ren tz.
Ettlingen . fKapital zu verltihen . I Sezn ,

doppelt gerichtliche Versicherung liegen 8 bis , 0,ovo ff. imGea-
zeit oder theilweiie zum Ausleihen parat . Da » Näbere aus ln»

Kominisssonsburea «
von Georg Becker .

Vcrlegcruad Drucker : PH . Macklvt
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